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E d i t o r i a l

Geschätzte Leserinnen und Leser!
Das Jahr 2022 hat nahtlos dort angeknüpŌ , wo das Einsatzjahr 
2021 aufgehört hat. Das Bundesheer war mit seinen 
Fähigkeiten wiederum in einem breiten Aufgabenporƞ olio 
von Einsatzvorbereitung und Einsatz gefordert. Die 
Auslandsmissionen wurden professionell fortgesetzt und alle 
Inlandseinsätze nach Maßgabe der KräŌ e sichergestellt. 
Das letzte Jahr war noch immer geprägt von den 
Bearbeitungen zur ReorganisaƟ on der Zentralstelle und der 
Kommanden der oberen Führung. Durch die DirekƟ on Einsatz 
wurde die Einsatzführung stabil fortgeführt und die Führung 
und KoordinaƟ on auf der operaƟ ven Ebene sichergestellt. Die 
operaƟ ve Ebene hat sich im Friedensbetrieb eingespielt. Die 
Planungen und Vorbereitungen zur raschen Einnahme eines 
funkƟ onsfähigen operaƟ ven HauptquarƟ ers zur Führung der 
StreitkräŌ e im Rahmen von Krisen und Konfl ikten wurden 
eingeleitet und werden im Jahr 2023 abgeschlossen.
Der Angriff  Russlands auf die Ukraine im Februar 2022 
markiert eine Zäsur der europäischen SicherheitspoliƟ k 
und hat uns in unserem Tun bestäƟ gt. Folglich müssen 
wir uns auf unseren KernauŌ rag konzentrieren und uns 
von der strategischen über die operaƟ ve bis hin zur 
untersten takƟ schen Ebene konsequent darauf ausrichten. 
Der Auĩ auplan 2032+ stellt in Verbindung mit dem 
StreitkräŌ eprofi l „Unser Heer“ und dem Risikobild 2032 die 
wesentliche Grundlage für die weiterführenden Bearbeitungen 
zur Steigerung der Fähigkeiten im Bereich der militärischen 
Landesverteidigung dar und kann als Paradigmenwechsel 
bezeichnet werden. Hier werden wir den im Jahr 2022 
eingeschlagenen Weg zum Auĩ au der militärischen 
Kernfähigkeiten konsequent fortsetzen. Die Basis hierfür 
wird in der Ausbildung unserer Grundwehrdiener 
sowie der Miliz gelegt. 
Die hohe Einsatzlast und die weiterführenden Bearbeitungen 
zur Einnahme der neuen OrganisaƟ on haben uns alle 
im Jahr 2022 gefordert und auch die Resilienz des 
Bundesheeres an seine Grenzen geführt. Ich bedanke 
mich bei allen eingesetzten SoldaƟ nnen, Soldaten und 
Zivilbediensteten und mein aufrichƟ ger Dank und Respekt 
gebührt den KommandanƟ nnen und Kommandanten, die 
Führungsverantwortung im In- wie im Ausland 
übernommen haben. 
Mit respektvollen Grüßen 
Ihr

Generalmajor Mag. MarƟ n Dorfer
Überleitungsverantwortlicher der 

DirekƟ on 1 – Einsatz im BMLV
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Der Aufgabenbereich der Assistenzein-
sätze war wieder breit gefächert und 
reichte von sicherheitspolizeilichen As-
sistenzen zur Unterstützung bei Grenz-
kontrollen und zum Schutz Kritischer 
Infrastruktur bis hin zu gesundheitsbe-
hördlichen Assistenzen für die Gesund-
heitsbehörden aller Ebenen. Dazu zählten 
die Unterstützung bei gesundheits- und 
sanitätspolizeilichen Maßnahmen be-
treff end die Einreise in das Bundesgebiet 
zur Verhinderung der Verbreitung von 
COVID-19 sowie die Unterstützung bei 
der Kontaktnachverfolgung, bei Testun-
gen und Impfungen.

In diesem Zusammenhang sind auch 
jene Unterstützungsleistungen zum Be-
trieb der COVID-19-Hotlines des BMEIA 
(Bundesministerium für europäische und 
internationale Angelegenheiten) bzw. 
der AGES (Agentur für Gesundheit und 
Ernährungssicherheit) durch das Militär-
kommando Wien zu nennen.

In den nachfolgenden Beiträgen sind 
die Leistungen mit durchschnittlichen 
Zahlen hinterlegt, um eine quanƟ taƟ ve 
Einordnung der Einsätze zu ermöglichen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass dies 
keinen Aufschluss über die Qualität der 
erbrachten Leistung gibt.
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Im Jahr 2022 wurden die Assistenzeinsätze gemäß § 2 Abs. 1 
lit. b Wehrgesetz 2001 (sicherheitspolizeiliche Assistenz) in den 
Bundesländern Wien, Burgenland, Steiermark, Kärnten und 
Tirol und 14 Assistenzeinsätze gemäß § 2 Abs. 1 lit. c Wehrge-
setz 2001 für die Gesundheitsbehörden im Zusammenhang mit 
der BewälƟ gung der COVID-19-Pandemie durchgeführt. Die 
LandstreitkräŌ e wurden 6-mal für die Katastrophenassistenz 
herangezogen. Zusätzlich zu den vorab dargestellten Einsätzen 
wurde durch die LuŌ streitkräŌ e der österreichische LuŌ raum 
überwacht sowie luŌ fahrzeugspezifi sche Assistenzleistungen 
durchgeführt. Alleine dafür wurden knapp 130 Flugstunden 
aufgewendet.
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Sicherheitspolizeiliche 
Assistenzeinsätze

Sicherheitspolizeilicher 
Assistenzeinsatz Raum- und 
Objektschutz Wien

Aufgrund der Einschränkung im Bereich 
der polizeilichen Personalressourcen und 
der polizeilichen Zusatzaufgaben durch 
COVID-19 wurde die Assistenzleistung 
des Österreichischen Bundesheeres zur 
Überwachung ausländischer Vertretun-
gen und sonsƟ ger gefährdeter Objekte 
herangezogen. Das Bundesheer unter-
stützte im Rahmen des sicherheitspoli-
zeilichen Assistenzeinsatzes gemäß § 2 
Abs. 1 lit. b Wehrgesetz 2001 (WG 2001) 
durch Objekt- und Raumschutzaufgaben 
in Wien. Dabei wurden bis zu 53 ausge-
wählte Völkerrechtsobjekte, BotschaŌ en 
sowie Objekte der IsraeliƟ schen Kultus-
gemeinde durch das Bundesheer perma-
nent oder temporär bewacht. Im Zeit-
raum von 1. Jänner 2022 bis 31. August 
2022 waren dabei im DurchschniƩ  über 
210 Soldaten mit rund 51 000 Personen-
tagen eingesetzt. Dieser Assistenzeinsatz 
wurde mit Ende August beendet. Auf-
grund einer Anforderung der Landespo-
lizeidirektion Wien erfolgte eine Fort-
setzung des Einsatzes mit angepasstem 
Assistenzzweck. Der Assistenzeinsatz 
wurde mit der kriƟ schen MigraƟ onslage 
sowie erwarteter Versammlungslagen im 
Zusammenhang mit der Energiekrise und 
Teuerung begründet. Seit 1. September 
2022 leisteten bis zu 100 Soldaten rund 
12 200 Personentage zum Schutz von 
14 Völkerrechtsobjekten und 7 Objekten 
der IsraeliƟ schen Kultusgemeinde ihren 
Dienst.

Sicherheitspolizeilicher 
Assistenzeinsatz MigraƟ on für 
hilfs- und schutzbedürŌ ige Fremde

Im Jahresdurchschnitt befanden sich 
über 1 100 Soldaten mit rund 416 000 
Personentagen im sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatz MigraƟ on für hilfs- und 
schutzbedürŌ ige Fremde.

Auch 2022 lag zusätzlich zur Grenz-
raumüberwachung zu Ungarn und Slowe-
nien das Schwergewicht der Einsatzfüh-
rung in der Unterstützung der ExekuƟ ve 
bei SchwerpunktakƟ onen im Rahmen so 
genannter „Ausgleichsmaßnahmen“ ent-
lang von Straßen- und Eisenbahn-Tran-
sitrouten. Das Angebot „Mein Dienst für 

Österreich“ umfasst unter anderem die 
Maßnahme, dass unmiƩ elbar nach dem 
Grundwehrdienst die Möglichkeit be-
worben wurde, sich zu einem dreimona-
Ɵ gen Einsatz zu melden. Im monatlichen 
DurchschniƩ  waren 284 Soldaten im so 
genannten FunkƟ onsdienst im Rahmen 
des sicherheitspolizeilichen Assistenzein-
satzes eingesetzt.

In Summe wurden durch das Bundes-
heer fast 66 000 Aufgriff e getäƟ gt, was 
eine enorme Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr (ein Plus von 570 Prozent) be-
deutet. Das zeitliche Schwergewicht der 
Aufgriff e lag in den Monaten Mai bis De-
zember, das räumliche Schwergewicht der 
Aufgriff e lag unverändert im Burgenland.

Sicherheitspolizeilicher 
Assistenzeinsatz zur 
SuchtgiŌ prävenƟ on 

Basierend auf einem Verwaltungsüber-
einkommen wurden für das JusƟ zminis-
terium 4 Einsätze der Militärpolizei im 
Rahmen von Suchtgiftpräventionsmaß-
nahmen in JusƟ zanstalten durch Hunde-
führer mit ihren SuchtmiƩ elspürhunden 
durchgeführt. Insgesamt wurden an 5 
Tagen 12 Militärhunde eingesetzt.

Assistenzeinsätze zur 
Katastrophenhilfe 

Assistenzeinsätze COVID-19 für die 
Gesundheitsbehörden

Im Durchschnitt befanden sich im 
Zeitraum Jänner bis Mai rund 390 Sol-
daten mit über 52 200 Personentagen 
im Assistenzeinsatz zur Unterstützung 
der Gesundheitsbehörden. Diese Assis-
tenzeinsätze wurden mit 15. Mai 2022 
abgeschlossen. Die Gesundheitsbehörden 
wurden bei den nachfolgenden Aufgaben 
durch das Bundesheer unterstützt:
- Einreisekontrolle am Flughafen Innsbruck;
- mobile TesƩ eams;
- Betrieb von Impfstraßen;
- Kontaktpersonennachverfolgung 

(„Contact Tracing“);
- Unterstützung bei der Impfplanung.
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Der sicherheitspolizeiliche 
Assistenzeinsatz entlastete die 
Polizei bei den Grenzkontrollen 
und im Objektschutz.
Fotos: Bundesheer/Daniel Trippolt; 
Laura Heinschink (ganz unten)
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Einsatzstärken in sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsätzen Raum- und Objektschutz in Wien 
sowie MigraƟ on für hilfs- und schutzbedürŌ ige Fremde. 
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Soldaten unterstützen am Flughafen die ExekuƟ ve bei der Einreisekontrolle im Jänner 2022.
Foto: Bundesheer/Frank Nalter
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Assistenzeinsätze zur Katastrophenhilfe.

Soldaten schützen, helfen, reƩ en 
und sichern, wo immer sie 
benöƟ gt werden.
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Assistenzeinsätze 
Katastrophenhilfe/allgemein

Im Jahr 2022 wurden durch Soldaten 
des Bundesheeres insgesamt 3 740 Per-
sonentage an Leistungen im Rahmen von 
Katastrophenassistenzen erbracht. Diese 
Assistenzleistungen erfolgten an insge-
samt 52 Einsatztagen.

Besonders hervorzuheben sind Elemen-
tarereignisse außergewöhnlichen Umfan-
ges wie die Assistenz anlässlich der Über-
schwemmung im Raum Treff en/Arriach im 
Bereich des Militärkommandos Kärnten.

In der obigen Summe sind die Einsätze 
der LuŌ streitkräŌ e nicht inkludiert. Dies-
bezüglich darf auf den nachfolgenden 
AbschniƩ  „Einsätze der LuŌ streitkräŌ e“ 
verwiesen werden.

Lawineneinsatzzüge
In den Wintermonaten 2021/2022 so-

wie 2022/2023 wurden durch das Bun-
desheer wieder fl ächendeckend für die 
alpinen Regionen Österreichs die seit 
Jahren bewährten Lawineneinsatzzüge 
mit alpintechnisch professionell geschul-
tem Personal bereitgehalten. Diese Be-
reithaltung erfolgt in allen Bundeslän-
dern mit Ausnahme von Wien und dem 
Burgenland.

Im Zuge des Lawinenabganges in Lech/
Zürs wurde der Lawineneinsatzzug des 
MilKdo V zu Sondier- und Schaufelar-
beiten, zur Unterstützung bei der Ber-
gung sowie zu Sicherungsarbeiten zur 
Verstärkung der eingesetzten zivilen 
SuchkräŌ e herangezogen. Dabei waren 
90 Soldaten am 25. und 26. Dezember 
2022 eingesetzt.

Einsätze der LuŌ streitkräŌ e

Nach Assistenzanforderungen der Lan-
deswarnzentralen der Länder wurden 
im Jahr 2022 durch die LuŌ streitkräŌ e 
insgesamt 22 Assistenzeinsätze zur Ka-
tastrophenhilfe geleistet. Dafür wur-
den mit Masse LuŌ fahrzeuge der Typen 
Augusta Bell 212 und „AloueƩ e“ III ein-
gesetzt. Zusätzlich kamen vereinzelt auch 
Mehrzweckhubschrauber S-70 „Black 
Hawk“ zum Einsatz. In Summe wurden 
in knapp 130 Flugstunden 237 Flugbe-
wegungen durchgeführt und 677 Perso-
nen transporƟ ert. Mit 3 Einsätzen war 
Hochwasser zwar nicht der häufigste 
Auslöser für eine Katastrophenassistenz 

der LuŌ streitkräŌ e, aber dafür wurden 
mit 68 Flugstunden, im Vergleich zu den 
anderen Anforderungsgründen, die meis-
ten Stunden gefl ogen. Im Zusammenhang 
mit Schnee bzw. Lawinen wurden 25 
Flugstunden geleistet. Etwa 27 Stunden 
waren es bei Assistenzeinsätzen aufgrund 
von Waldbränden, wo in Summe fast 
180 000 Liter Löschwasser transporƟ ert 
und abgeworfen wurden.

Einsätze der Militärpolizei

Die Militärpolizei (MP) kommt als mi-
litärische ErstreakƟ onskraŌ  bundesweit 
zum Einsatz, wirkt speziell mit den KräŌ en 
der Polizei zusammen, führt den Grund-
auŌ rag als Kontrollorgan des Bundeshee-
res durch und hält sich für alle Aufgaben 
der MP in allen möglichen Bedrohungs-
lagen bereit.

Im Jahr 2022 leistete die MP 13 669 
Personentage für militärpolizeiliche Auf-
gaben im Inland. Zusätzlich wurden 2 292 
Personentage im sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatz Migration zum Schutz 
KriƟ scher Infrastruktur, zum Objekt- und 
Raumschutz und zur Unterstützung der 
Gesundheitsbehörden wahrgenommen.

112 Militärpolizisten wurden als bun-
desweite militärische ErstreakƟ onskraŌ  
für Einsätze im Inland und weitere 140 
Militärpolizisten der Kaderpräsenzeinheit 
als Teil der militärstrategischen Reserve 
für Einsätze im Ausland bereitgehalten.

Eine permanente Aufgabe stellte der 
Einsatz der MP im Ausland mit insgesamt 
26 Personen bei der internaƟ onalen Mi-
litärpolizei sowie zum Personenschutz 
bei KFOR und EUFOR dar. Eine besonde-
re Herausforderung stellte der mit Mai 
2022 beginnende Personenschutzeinsatz 
für den Vorsitzenden des EU-Militäraus-
schusses in Belgien dar. Dieser, erstmalig 
im Rahmen einer Auslandsverwendung 
durchgeführte Einsatz, wurde im Jahr 
2022 durch 6 Personen wahrgenommen 
und ist noch für die nächsten Jahre bis 
2025 aufrechtzuerhalten.

Im Zuge von temporären Entsendun-
gen bezüglich des Begleitschutzes von 
Personen wurden 371 Personentage in 
unterschiedlichen Einsatzgebieten durch 
das Bundesheer geleistet.

Der anlassbezogene Begleitschutz der 
Bundesministerin für Landesverteidigung 
im öff entlichen Raum wurde ebenfalls im 
Jahr 2022 sichergestellt.
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Lawineneinsatzzüge stehen im 
ständigen Training, da sie fl ächen-
deckend in der alpinen Region für 
Noƞ älle bereitgehalten werden. 
Foto: Bundesheer/MarƟ n Hörl

Im Land Salzburg unterstützte das 
Bundesheer die Gesundheits-
behörden beim Contact Tracing.
Foto: Bundesheer/Helmut Steger

Assistenzeinsatz nach den 
Vermurungen im Bezirk Villach.
Foto: Bundesheer/Thomas Simone

Während des WeltwirtschaŌ s-
forums in der Schweiz sicherte das 
Bundesheer den LuŌ raum über 
Tirol und Vorarlberg auch mit 
dem mobilen Radar und dem 
Feuerleitgerät 98.
Fotos: Bundesheer/Markus Koppitz, 
Helmut Steger
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Einsätze des 
Entminungsdienstes in 

den Bundesländern 2022.

Eine Bombe wird in der Regel am Fundort entschärŌ , 
abtransporƟ ert und an einem sicheren Ort durch 
den Entminungsdienst (EMD) des Bundesheeres
kontrolliert gesprengt.
Fotos: Bundesheer/v. o. n. u.
Wolfgang Körner; Flora Scheibenbauer

Einsätze des 
Entminungsdienstes

Im Jahr 2022 wurden dem Entminungs-
dienst (EMD) 985 Fund- bzw. Wahrneh-
mungsmeldungen von Kriegsrelikten 
verschiedener Art und aller Gefährlich-
keitsgrade übermiƩ elt. Zur Gewährleis-
tung der Sicherheit der Bevölkerung und 
zur Erhaltung von Sachwerten öff entli-
cher und privater Einrichtungen musste 
Kriegsmaterial im Gesamtgewicht von 
31 249,67 kg einzeln geborgen, unter-
sucht, beurteilt, abtransporƟ ert und ver-
nichtet werden.

Unter den gemeldeten Gegenständen 
befanden sich folgende, nach internaƟ -

onalen Verträgen meldepfl ichƟ ge Muni-
Ɵ onsarten: 17 Streubomben und 5 AnƟ -
Personen-Minen. In der ausgewiesenen 
Gesamtmenge ist unter anderem die 
besonders gefahrvolle Entschärfung und 
BeseiƟ gung von 37 Bombenblindgängern 
ab 50 kg verschiedener Art, HerkunŌ  und 
Bezünderung enthalten. Von der Taucher-
gruppe wurden aus diversen Gewässern 
insgesamt 6 484,70 kg Kriegsmaterial 
geborgen.

Im hochalpinen Gelände des österrei-
chisch-italienischen Grenzgebietes wird 
immer wieder sprengkräŌ iges Kriegsma-
terial gemeldet, das von der Alpingruppe 
des EMD unschädlich gemacht wird. Auch 
mehr als 100 Jahre nach den Gebirgs-

kämpfen des Ersten Weltkrieges hat die-
se MuniƟ on nichts von ihrer ursprüngli-
chen Gefährlichkeit eingebüßt. Es wurden 
106 kg Kriegsmaterial geborgen. Zur Er-
füllung dieser Einsatzerfordernisse haben 
die 14 Fahrzeuge des EMD 261 482 km 
zurückgelegt.

Auf den Sprengplätzen GroßmiƩ el und 
Allentsteig wurden 14 422,55 kg des 
geborgenen Kriegsmaterials gesprengt. 
Etwa 8 320 kg InfanteriemuniƟ on wur-
den im Brennofen ausgeglüht, wobei der 
entstandene MuniƟ onsschroƩ  wieder-
verwertet wurde.

Der EMD musste 30-mal nicht hand-
habungssichere Munition vor Ort (au-
ßerhalb von Sprengplätzen des Bun-
desheeres) durch Sprengen vernichten. 
Dabei wurden 259,80 kg Kriegsmaterial 
unschädlich gemacht.
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Kommentar

Den Fokus schärfen! 

Geschätzte Leserinnen und Leser!
Das Jahr 2022 war aus Sicht der 

operaƟ ven Einsatzführung wieder 
einmal bemerkenswert. Ereignisse 
wie die laufende Sicherstellung der 
Assistenzeinsätze an der Staatsgrenze 
und des Raum- und Objektschutzes in 
der Bundeshauptstadt sind bekannte 
zu erbringende Leistungen. Die 
MigraƟ onslage erreichte im Jahr 
2022 im Vergleich zu den Vorjahren 
einen Höchststand, welcher sich 
in den Aufgriff szahlen durch das 
Österreichische Bundesheer bzw. bei 
den Asylanträgen im Allgemeinen 
widerspiegelt.

Insgesamt ist es dennoch gelungen, 
die Einsatzbelastung im Inland etwas 
zurückzunehmen, um mehr Raum 
für die Aufgaben der militärischen 
Landesverteidigung zu schaff en. 
In der ersten JahreshälŌ e gelang 
es, die Bindung der eigenen KräŌ e 
aufgrund der Unterstützung für die 
Gesundheitsbehörden zur BewälƟ gung 
der COVID-19-Pandemie zu reduzieren. 
Mit 15. Mai 2022 wurden die 
diesbezüglichen Assistenzen eingestellt. 
Eine weitere Entlastung brachte mit 
1. September 2022 die Halbierung des 
Assistenzeinsatzes zur Überwachung 
ausländischer Vertretungen und 
sonsƟ ger gefährdeter Objekte in 
der Bundeshauptstadt. Darüber 
hinaus zeigten Elementarereignisse 
außergewöhnlichen Umfanges, wie die 
Überschwemmungen und Vermurungen 
im Raum Treff en bzw. Arriach im 
Bundesland Kärnten, wie notwendig 
gut ausgebildete, rasch verfügbare 
sowie durchhaltefähige KräŌ e sind.

Bei den Auslandseinsätzen kam es 
nach dem Ende der zahlreichen COVID-
19-bedingten Reisebeschränkungen 
zu einem AnsƟ eg der Zusatz- und 
temporären Entsendungen, da 
die bis dahin pandemiebedingt 
aufgeschobenen bzw. ausgesetzten 
fachdienstlichen Kontrollen wieder 
durchgeführt wurden.

GleichzeiƟ g kam es aufgrund 
der Krise in der Ukraine zu einer 
Intensivierung der Einsatzführung. So 
wurde die in Österreich bereitgehaltene 
„Intermediate Reserve“, eine rasch 
verfügbare Reservekompanie, 
nach Alarmierung in kürzester Zeit 
in den Einsatzraum Bosnien und 
Herzegowina verlegt. Ebenfalls wurde 
auf Ersuchen des Bundesministeriums 
für europäische und internaƟ onale 
Angelegenheiten mit 20. Februar 2022 
ein Krisenunterstützungsteam nach 
Kiew bzw. kurzzeiƟ g in eine Außenstelle 
der österreichischen BotschaŌ  nach 
Uschgorod entsandt.

Die DirekƟ on 1/Einsatz ist bestrebt, 
den militärischen Eigenschutz der 
AuslandskonƟ ngente zu verbessern. Als 
Sofortmaßnahme im Jahr 2022 wurde 
die Anzahl der geschützten sowie 
gepanzerten Fahrzeuge am Westbalkan 
bzw. der Spezialfahrzeuge im Libanon 
erhöht.

Die Rücknahme des naƟ onalen 
Anteiles der EU-Ausbildungsmission in 
Mali stellte eine weitere Nagelprobe 
für die Einsatzführung dar. Durch 
die zunehmende Veränderung der 
Gesamtlage im Einsatzraum Mali 
musste die logisƟ sche Transportplanung 
mehrmals angepasst werden, wodurch 

sich der Rücktransport des Gerätes auf 
einen Zeitraum von mehreren Monaten 
erstreckte.

Die Ereignisse des Jahres 
zeigen abermals die Bandbreite 
des Anforderungsprofi ls und die 
Erwartungshaltung gegenüber dem 
Österreichischen Bundesheer. Die 
bereits eingeleitete neuerliche 
Fokussierung auf die Hauptaufgabe der 
militärischen Landesverteidigung muss 
konsequent weiter vorangetrieben 
werden. Dazu muss auch im Jahr 
2023 die bestehende KräŌ ebindung 
weiter opƟ miert und fl exibilisiert 
werden. Unter BerücksichƟ gung 
der eingegangenen mulƟ naƟ onalen 
Verpfl ichtungen sowie der bestehenden 
Einsatzlage müssen Möglichkeiten in 
personeller und materieller Hinsicht 
gefunden und genutzt werden, um 
militärische Übungen im Sinne der 
EinsatzorienƟ erung „militärische 
Landesverteidigung“, auch im größeren 
Rahmen, zu ermöglichen.

Nach einem weiteren intensiven 
Einsatzjahr ist es wesentlich, sich bei 
allen Leistungsträgern entsprechend 
für die EinsatzorienƟ erung und das 
Engagement sowie die erbrachte 
Dienstleistung zur AuŌ ragserfüllung 
zu bedanken.

Brigadier Mag. Herbert Sailer
Überleitungsverantwortlicher für die 

operaƟ ve Einsatzführung im BMLV
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Auslandseinsätze und 
COVID-19

Die durch die COVID-19-Pandemie her-
vorgerufenen Einschränkungen konnten 
im Verlauf des Jahres 2022 etwas zu-
rückgenommen werden. Die lagebedingt 
abgeleiteten Maßnahmen und hohe Flexi-
bilität ermöglichten eine im Wesentlichen 
ununterbrochene Auslandseinsatzführung 
und damit die permanente Aufrechterhal-
tung der internaƟ onalen Verpfl ichtungen. 
In den nachfolgenden Beiträgen sind die 
Einsätze mit durchschniƩ lichen Stärken 
hinterlegt, um eine quanƟ taƟ ve Einord-
nung der Einsätze zu ermöglichen.

Auslandseinsätze im Rahmen 
der Europäischen Union

EU-MilitäroperaƟ on „Althea“ 
(EUFOR ALTHEA)

Die Aufgaben der OperaƟ on European 
Union Force „Althea“ in Bosnien und Her-
zegowina sind die Verhinderung von ge-
waltsamen Ausschreitungen, die Aufrecht-
erhaltung der Sicherheit und Ordnung 
in Übereinstimmung mit dem Dayton-

Abkommen und die Schaff ung eines siche-
ren Umfeldes. Dazu gehört auch die Fort-
setzung der Unterstützung der Sicherheits-
sektorreform im militärischen Bereich. Die 
wesentliche Leistung des österreichischen 
KonƟ ngentes liegt, neben der fortgesetz-
ten Gestellung des Force Commanders, 
in der Führung des einzigen Infanterie-
bataillons der Mission, in der Gestellung 
einer Infanteriekompanie im Wechsel mit 
Ungarn sowie in der Bereitstellung des 
EUFOR-LuŌ unterstützungselementes zum 
LuŌ transport und zur medizinischen Eva-
kuierung (MEDEVAC). Das Jahr 2022 war 
durch den Einsatz von Reserven sowie 
den Aufwuchs von EUFOR begründet und 
durch die Lageentwicklung im Zusammen-
hang mit der Krise in der Ukraine geprägt. 
Das Bundesheer war im Februar 2022 in 
der Lage, bereits nach 3 Tagen die „In-
termediate Reserve“ mit der Kaderprä-
senzeinheit der 4. Panzergrenadierbrigade, 
welche über gehärtete Patrouillenfahrzeu-
ge verfügt (Allschutz-Transport-Fahrzeug 
„Dingo“), zusätzlich zu entsenden und 
konnte damit als erste truppenstellende 
Nation die Einsatzführung von EUFOR 
verstärken. Im JahresdurchschniƩ  waren 
etwa 220 Soldaten im Einsatz.

Im Jahr 2022 waren durchschniƩ lich rund 760 Soldaten 
bei 13 verschiedenen Auslandsmissionen eingesetzt. Das 
Schwergewicht lag, wie in den letzten Jahren, am West-
balkan bei EUFOR ALTHEA in Bosnien und Herzegowina 
und bei KFOR im Kosovo. Bei den 2022 im Auslandseinsatz 
stehenden Soldaten lag der Anteil von Angehörigen des 
Miliz- und Reservestandes bei etwa 40 Prozent. 
Zusätzlich stellte das Bundesheer den militärischen Anteil 
für zwei Krisenunterstützungsteams für das Bundesministe-
rium für europäische und internaƟ onale Angelegenheiten 
zur Unterstützung der österreichischen Vertretung in der 
Ukraine bzw. temporär in der Republik Moldau. 
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EU-Ausbildungsmission in Mali 
(EUTM MALI)

Die Hauptaufgaben der European Trai-
ning Mission Mali bestehen in der Bera-
tung, Unterstützung und Ausbildung der 
unter Kontrolle der rechtmäßigen Zivilre-
gierung operierenden malischen Streit-
kräŌ e, um einen Beitrag zur Wiederher-
stellung der militärischen Fähigkeit dieser 
StreitkräŌ e zu leisten. Damit sollten diese 
befähigt werden, militärische Einsätze zur 
Wiederherstellung der territorialen Un-
versehrtheit Malis durchzuführen, was zu 
einer indirekten Verringerung der Bedro-
hung durch terrorisƟ sche Gruppen führen 
soll. Zudem unterstützte EUTM MALI die 
Herstellung der operaƟ ven Einsatzfähig-
keit der gemeinsamen Einsatztruppe der 
G5-Sahel durch Beratung und Ausbildung 
an deren HauptquarƟ eren. EUTM MALI 
beteiligt sich nicht an Kampfeinsätzen. 
Das Bundesheer beteiligt sich an der 
Mission derzeit durch die Entsendung 
von Stabspersonal in das Missionshaupt-
quarƟ er sowie von Personal zur Ausbil-

dung der malischen StreitkräŌ e, welche 
derzeit aber nicht stattfindet. Von De-
zember 2021 bis Juni 2022 wurde durch 
das Bundesheer der Mission Force Com-
mander inklusive Stabspersonal in der 
Stärke von 16 Stabsoffi  zieren gestellt. Im 
JahresdurchschniƩ  waren rund 45 Solda-
ten im Einsatz.

MilitäroperaƟ on der Europäischen Union 
im südlichen zentralen MiƩ elmeer
(EUNAVFOR MED OperaƟ on IRINI)

Im Jahr 2022 bestand die Hauptauf-
gabe der European Union Naval Force 
Mediterian OperaƟ on „Irini“ darin, das 
internaƟ onale Waff enembargo gegen Li-
byen zu überwachen sowie den illegalen 
Export von Erdöl aus Libyen zu unterbin-
den. Mit unterstützenden Aufgaben hilŌ  
EUNAVFOR MED Operation IRINI beim 
Kapazitätsauĩ au und bei der Schulung 
der libyschen Küstenwache und Marine. 
Österreich beteiligt sich mit Stabsmit-
gliedern. Im Jahresdurchschnitt waren 
5 Soldaten im Einsatz.

EU-Beobachtermission in Georgien
(EUMM Georgien)

Die Aufgaben der European Union Moni-
toring Mission sind die Unterstützung 
von vertrauensbildenden Maßnahmen, 
das Monitoring der Bewegungsfreiheit 
in den beobachteten Zonen sowie der 
Flüchtlingsrückkehr, die Beobachtung der 
MenschenrechtssituaƟ on und die Unter-
stützung bei der Stabilisierung der um-
kämpŌ en Gebiete, z. B. durch Wiederauf-
bau der ZiviladministraƟ on. Dabei arbeitet 
die Mission eng mit der OrganisaƟ on für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE), den Vereinten NaƟ onen (UN), dem 
Büro des EU-SonderbeauŌ ragten für den 
Südkaukasus und die Krise in Georgien, 
der Europäischen Kommission und den in 
der Region täƟ gen Nichtregierungsorga-
nisaƟ onen zusammen. EUMM Georgien 
nimmt keine exekuƟ ven Aufgaben wahr. 
Österreich entsendet Beobachter und 
trägt so zur Stabilisierung Georgiens und 
zur Sicherheit in der Region solidarisch bei. 
Im JahresdurchschniƩ  waren 4 Soldaten Fo
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im Einsatz. Bis zur Etablierung einer wei-
teren EU-Mission wurde der Einsatzraum 
in Hinblick auf die Aufgabe der Mission 
im Bereich der Vertrauensbildung zwi-
schen Armenien und Aserbaidschan zur 
Sicherstellung des Waff ensƟ llstandes und 
zur Unterstützung der Grenzkommission 
erweitert. Somit können auch aufgaben-
bezogene Aufenthalte in diesen beiden 
Staaten notwendig werden. Österreichi-
sche Soldaten kamen in Armenien bzw. 
Aserbaidschan 2022 nicht zum Einsatz.

EU-Trainingsmission in Mosambik
(EUTM MOZ)

Die Aufgabe der European Training Mis-
sion Mosambik ist es, die mosambikani-
sche Armee durch Kapazitätsauĩ au und 
Ausbildung zu unterstützen, um deren 
Eff ekƟ vität, unter BerücksichƟ gung der 
Menschenrechte, im Kampf gegen die 
islamisƟ sche Gruppierung in der Provinz 
Cabo Delgado zu steigern. Österreich be-
teiligt sich seit Februar 2022 mit einem 
Militärexperten (Cultural Advisor) als Be-
rater für den Kommandanten von EUTM 
MOZ (gestellt durch Portugal).

Auslandseinsätze im Rahmen 
der Vereinten NaƟ onen

Interimstruppe der Vereinten NaƟ onen 
im Libanon (UNIFIL)

Das Mandat der United NaƟ ons Interim 
Force in Lebanon umfasst im Wesentli-
chen die Verhinderung der Wiederauf-
nahme der bewaff neten Auseinanderset-
zungen zwischen Israel und dem Libanon, 
die Ausweitung der Unterstützung des 
Zuganges zur humanitären Hilfe für die 
Zivilbevölkerung und für die freiwillige 
und sichere Rückkehr von Vertriebenen. 
Zudem werden die libanesischen Streit-
kräŌ e bei der Schaff ung einer Zone zwi-
schen der Blauen Linie und dem Litani-
Fluss, die frei von bewaff netem Personal, 
Material und Waff en ist, außer denjeni-
gen der Regierung des Libanons, und von 
UNIFIL unterstützt. Das österreichische 
KonƟ ngent hat die Aufgabe, Transporte 
und Versorgungstätigkeiten im gesam-
ten Einsatzraum von UNIFIL und auf 
den Hauptversorgungslinien im Libanon 
durchzuführen. Darüber hinaus sind An-
gehörige des österreichischen KonƟ ngen-
tes auch im HauptquarƟ er UNIFIL täƟ g. 
Im JahresdurchschniƩ  waren rund 180 
Soldaten im Einsatz.

Friedenstruppe der Vereinten NaƟ onen 
auf Zypern (UNFICYP)

Die United NaƟ ons Peacekeeping Force 
in Cypros hat den AuŌ rag, die Wieder-
aufnahme der bewaff neten Auseinander-
setzung zwischen griechischen und türki-
schen Zyprioten zu verhindern. Nach der 
türkischen IntervenƟ on von 1974 wurde 
das Mandat der Mission erweitert. Es 
umfasst seither unter anderem auch die 
Überwachung des De-facto-Waff ensƟ ll-
standes und die Erhaltung der Puff erzone 
zwischen den Konfl iktparteien. Das Bun-
desheer entsendet hierzu als anteilsmä-
ßigen Beitrag Stabsoffi  ziere. Im Jahres-
durchschniƩ  waren 3 Soldaten im Einsatz.

United NaƟ ons Truce Supervision 
OrganizaƟ on (UNTSO)

Das Mandat der Beobachtermission 
United NaƟ ons Truce Supervision Organi-
zaƟ on in Lebanon ist im Zusammenhang 
mit der Staatsgründung Israels 1948 und 
den Kriegen zwischen Israel und seinen 
Nachbarstaaten (1967 und 1973 mit Sy-
rien und zuletzt 2006 mit dem Libanon) 
zu sehen. Es hat die Überwachung der 
relevanten Waff ensƟ llstandsvereinbarun-
gen und damit die Stabilität im Nahen 
Osten zum Ziel. Das Bundesheer entsen-
det Militärbeobachter zur Überwachung 
der Waff ensƟ llstandsvereinbarungen. Im 
JahresdurchschniƩ  waren 4 Soldaten im 
Einsatz.

MulƟ dimensionale Integrierte Stabili-
sierungsmission der Vereinten 
NaƟ onen in Mali (MINUSMA)

Die Aufgaben der United NaƟ ons Mul-
Ɵ dimensional Integrated StabilizaƟ on in 
Mali umfassen im Wesentlichen die Sta-
bilisierung wichƟ ger Bevölkerungszentren 
und die Unterstützung Malis bei der Wie-
derherstellung der staatlichen Autorität 
sowie des Weiteren die Unterstützung 
bei der Förderung des naƟ onalen poliƟ -
schen Dialoges und bei der Durchführung 
von Wahlen. Gleichfalls sind der Schutz 
von Zivilpersonen und des Personals der 
Vereinten NaƟ onen, die Schaff ung eines 
sicheren Umfeldes für die Leistung von 
humanitärer Hilfe sowie für die Rückkehr 
der Binnenvertriebenen und der Flücht-
linge sowie die Förderung und der Schutz 
der Menschenrechte wichƟ ge Aufgaben 
von MINUSMA. Das Bundesheer beteiligt 
sich an der Mission mit Stabspersonal im 
HauptquarƟ er von MINUSMA und leistet 

Das Kommando über die EUFOR-
Truppe in Bosnien und Herzegowina 
übernimmt im Jänner Generalmajor 
Anton Wessely.
Foto: EUFOR/Gernot Payer

Ein schwer an COVID-19 erkrankter 
Soldat wurde mit dem Mobile 
QuaranƟ ne Bag im Februar zur 
weiteren Behandlung nach 
Österreich gefl ogen.
Fotos: Bundesheer/Anton Mickla

Das UNIFIL-KonƟ ngent im Libanon 
wurde im Jänner von Außenminister 
Alexander Schallenberg und im 
September von General Rudolf 
Striedinger besucht. 
Foto: Bundesheer/Marvin Illing
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Österreichische Soldaten 
helfen und schützen 
weltweit.
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Ein besonderes Augenmerk liegt auf 
dem Mine Awareness Training. 
Foto: Bundesheer/Erwin Gartler

Das Bundesheer schult malische 
Soldaten im Kampf gegen den IS in der 
EU-Trainingsmission in Mali.
Foto: Bundesheer/Erwin Gartler

16 // TRUPPENDIENST 392



TRUPPENDIENST 392 // 17

im Sinne der internaƟ onalen Solidarität 
einen anteilsmäßigen Beitrag zur KonƟ -
nuität und zum Erfolg der Mission. Im 
JahresdurchschniƩ  waren 2 Soldaten im 
Einsatz.

Mission der Vereinten NaƟ onen für 
das Referendum in der Westsahara 
(MINURSO)

Der AuŌ rag der United NaƟ ons Missi-
on for the Referendum in Western Saha-
ra (Sahara Occidental) besteht aus einer 
zivilen Komponente, einer Polizeieinheit 
und einer militärischen Komponente zur 
Überwachung der Einhaltung des Waf-
fensƟ llstandsabkommens vom 6. Septem-
ber 1991 zwischen den marokkanischen 
Truppen und jenen der Frente Polisario 
mit Schwergewicht entlang des 2 500 km 
langen Sandwalles (Berm). Der durch 
die Krise in der Ukraine bedingte Abzug 
der russischen Lufttransportmittel in 
der Mission sorgte für Einschränkungen 
im Bereich der Versorgungsfl üge. Dabei 
waren insbesondere jene Truppenteile 
betroff en, welche östlich des Sandwalles 
eingesetzt waren.

Das Bundesheer entsendet Militärbeob-
achter im Sinne einer akƟ ven und solidari-
schen Beteiligung an friedenserhaltenden 
Operationen der UN. Im Jahresdurch-
schniƩ  waren 4 Soldaten im Einsatz.

Auslandseinsätze im Rahmen 
der NATO

MulƟ naƟ onaler Friedenseinsatz 
im Kosovo (KFOR)

Hauptaufgabe der Kosovo Force ist die 
Aufrechterhaltung eines sicheren und 
stabilen Umfeldes im Kosovo, in dem die 
stark reduzierte UN-Interimsverwaltung 
UNMIK (United NaƟ ons Interim Adminis-
traƟ on Mission in Kosovo) sowie andere 
im Kosovo präsente internaƟ onale Orga-
nisaƟ onen, wie die Rechtsstaatlichkeits-
mission der EULEX (European Union Rule 
of Law Mission in Kosovo), ihre TäƟ gkeit 
enƞ alten können. Bei KFOR besteht, ne-
ben der Gestellung von Kommandanten- 
und hochrangigen StabsfunkƟ onen, die 
wesentliche Beitragsleistung des Bun-
desheeres neben der Entsendung von 
Personal in OrganisaƟ onselemente, wel-
che unmiƩ elbar durch das HauptquarƟ er 
geführt werden, in der Bereitstellung ei-
ner AuŅ lärungs- und Transportkompanie 

sowie einer hoch beweglichen Infante-
rieeinheit auf dem Radpanzer „Pandur“. 
Im JahresdurchschniƩ  waren rund 290 
Soldaten im Einsatz.

Auslandseinsätze im Rahmen 
der OSZE

Mission der OrganisaƟ on für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa in der 
Republik Moldau (OSZE Moldau)

Nach Unterstützungsersuchen der Re-
publik Moldau etablierte die OSZE in 
Anlehnung an das AkƟ onsprogramm zu 
Klein- und Leichtwaffen der Vereinten 
Nationen ein umfassendes Programm. 
Konkret sieht das Programm die Umset-
zung von Einzelprojekten im Bereich La-
gersicherheit und Lagerverwaltung von 
Klein- und Leichtwaff en sowie konvenƟ o-
neller MuniƟ on vor. Außerdem beinhaltet 
es die Verbesserung der Infrastruktur und 
der technischen AusstaƩ ung, den Kapazi-
tätsauĩ au, die Vernichtung von überal-
terter bzw. überschüssiger MuniƟ on und 
die Ausbildung im Bereich Lagersicherheit 
und Lagerverwaltung. Das Bundesheer 
beteiligt sich im Sinne des langjährigen 
und akƟ ven Engagements im Rahmen der 
OSZE mit der Entsendung von Experten 
der Lagersicherheit konvenƟ oneller Mu-
niƟ on. Die Mission ist ständig mit einem 
Soldaten besetzt, temporär waren 2022 
bis zu 4 Soldaten im Einsatz.

Mission der OrganisaƟ on für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa in der 
Republik Montenegro (OSZE MNE)

Die seit 2006 laufende Mission der 
OSZE befi ndet sich bereits in einer zwei-
ten Phase. Die Schlüsselbereiche dieser 
aktuellen Phase, die federführend durch 
die im Rahmen der OSZE-Mission in Mon-
tenegro etablierten mobilen Experten-
teams durchgeführt wird, sind die Bera-
tung, die Ausbildung und das Training von 
Personal im Bereich Lagersicherheit und 
Lagerverwaltung. Damit soll die nachhal-
Ɵ ge und internaƟ onalen Sicherheits- und 
Umweltstandards entsprechende Lage-
rung von Waff en und MuniƟ on in naƟ o-
naler Verantwortung und zum Schutz der 
Zivilbevölkerung sichergestellt werden. 
Österreich beteiligt sich mit bis zu 10 Ex-
perten aus dem Bereich Lagersicherheit 
für konvenƟ onelle MuniƟ on. 2022 waren 
temporär bis zu 6 Experten im Einsatz.

Soldaten der Mission EUFOR ALTHEA 
in Bosnien und Herzegowina landen 
mit einem S-70 „Black Hawk“ bei 
der Übung „Quick Response“ an.
Foto: Bundesheer/Rafael Schicher

Das Jägerbataillon 18 nimmt mit 
rund 90 Soldaten an der Übung in 

Bosnien und Herzegowina teil. 
Fotos: Bundesheer/Rafael Schicher
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Sonderbeobachtermission der OSZE in 
der Ukraine (OSZE SMMU)

Das Bundesheer beteiligte sich mit zu-
mindest einem Militärbeobachter an der 
OSZE Special Monitoring Mission Ukraine. 
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen in 
der Ukraine wurde der österreichische 
Soldat im Februar 2022 zurückgeholt.

Einsätze von Krisenunterstüt-
zungsteams zur Unterstützung 
des Bundesministeriums für 
europäische und internaƟ onale 
Angelegenheiten (BMEIA) in 
der Ukraine und der 
Republik Moldau

Aufgrund der sich zusehends verschär-
fenden Lage in der Ukraine ab Februar, 
wurden am 20. Februar 2022 ein militä-
risches Krisenunterunterstützungsteam 
(milKUT) des Jagkommandos und ein 
nachrichtendienstliches Krisenunterstüt-
zungsteam des Heeresnachrichtenamtes 
(ndKUT) zur österreichischen BotschaŌ  
nach Kiew entsendet. Diese dienen der 

vorbereitenden Erkundung/Aufklärung 
möglicher Krisenräume zur Vorbereitung 
von Evakuierungsmaßnahmen sowie der 
Beratung und Unterstützung von Aus-
landsvertretungen.

Die Unterstützung mit dem ndKUT en-
dete mit 28. September 2022, während 
das milKUT über den gesamten Zeitraum 
des Jahres 2022 gestellt wurde. 

Im Zeitraum von 16. März bis 6. April 
2022 wurden zusätzlich milKUT/ndKUT 
in die Republik Moldau entsendet. Die 
Stärken der einzelnen Teams variierten 
entsprechend der AuŌ rags- und Sicher-
heitslage.

InternaƟ onale humanitäre 
und Katastrophenhilfe (IHKH)

Aufgrund schwerer Regenfälle Ende 
Juli 2022, die in weiten Teilen des Landes 
Gambia zu starken Überschwemmungen 
geführt haƩ en, erfolgte die Entsendung 
eines Katastrophenhilfe-Experten des 
Bundesheeres im Rahmen der InternaƟ -
onalen humanitären und Katastrophen-
hilfe. Als Mitglied eines Katastrophener-

kundungs- und Koordinierungsteams der 
Vereinten NaƟ onen (UNDAC-Team) unter-
stützte dieser von 15. August bis 7. Sep-
tember 2022 vor Ort unter anderem im 
Bereich des InformaƟ onsmanagements, 
bei der KarƟ erung sowie bei der Situa-
Ɵ onsanalyse.

Darüber hinaus wurde, nach AkƟ vie-
rung des EU-Katastrophenschutzverfah-
rens, ein Katastrophenhilfe-Experte des 
Bundesheeres im Zeitraum von 6. bis 22. 
September 2022 nach Pakistan entsen-
det, wo es durch schwere Monsunregen 
ebenfalls zu starken Überschwemmungen 
kam. Als InformaƟ on Management Expert 
eines European Union Civil Protection 
Teams leistete dieser einen Beitrag zur 
Unterstützung der dorƟ gen naƟ onalen 
Behörden. 

Die österreichischen Soldaten des UNIFIL-KonƟ ngentes im Libanon 
haben die Aufgabe, die Transporte und VersorgungstäƟ gkeiten 

im Einsatzraum sicherzustellen. Dazu zählt auch das 
gemeinsame Üben der ReƩ ungskeƩ e mit den Soldaten 

aus den PartnernaƟ onen wie Frankreich. 
Fotos: Bundesheer/li. Wolfgang Grebien; re. Marvin Illing
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Einsatzvorbereitungs-
maßnahmen der Miliz 2022

2022 nahmen insgesamt 18 528 Wehr-
pfl ichƟ ge der Miliz und Frauen in Miliztä-
Ɵ gkeit mit gesamt 394 710 Waff enübungs-
tagen an Einsätzen, Waffenübungen, 
Ausbildungen und sonsƟ gen Maßnahmen 
der Einsatzvorbereitung oder Unterstüt-
zungsmaßnahmen der Miliz für das Bun-
desheer teil.

Im Rahmen von beorderten Waffen-
übungen bzw. Sonderwaffenübungen 
fanden 113 Vorhaben mit 10 183 Solda-
ten im Ausmaß von 66 938 Tagen staƩ . 
Dabei wurden 29 Übungsvorhaben zur 
Vorbereitung der Einsatzaufgabe und 84 
Vorhaben zum Zwecke der Ausbildung 
für eine Einsatzaufgabe aufgewendet. An 
Einsätzen im Inland, im Rahmen eines As-
sistenzeinsatzes (AssE) gemäß § 2 Abs. 1 
lit. b und lit. c Wehrgesetz 2001 nahmen 
insgesamt 4 750 Soldaten mit 298 192 
Tagen teil. An sonsƟ gen Milizmaßnahmen 
wie Ausbildung, Geräteschulung, Ausbil-
dungsunterstützung etc. zur Erreichung 
bzw. zum Erhalt einer Einsatzfunktion 
nahmen 1 967 Soldaten mit insgesamt 
67 683 Tagen teil. In der Gesamtsumme 
sind auch jene Ausbildungsmaßnahmen 
beinhaltet, die für eine Aufnahme in ein 
Dienstverhältnis bzw. zum Ausbildungs-
dienst notwendig waren. Dabei wurden 
für 326 Wehrpfl ichƟ ge und Frauen insge-
samt 13 694 Tage aufgewendet. Weiters 
inkludiert sind Ausbildungen für Auslands-
einsatzaufgaben inklusive Übungsvorha-
ben nach KSE-BVG (Bundesverfassungs-
gesetz über KooperaƟ on und Solidarität 
bei der Entsendung von Einheiten und 
Einzelpersonen in das Ausland), die von 
172 Soldaten mit 2 464 Tagen in Anspruch 
genommen wurden.

Übungen

Absicht und damit Ziel des Auslands-
übungsplanes 2022 war es, die pande-
miebedingten Absagen der Jahre 2020 
und 2021 bestmöglich zu kompensieren, 
um die Einsatzbereitschaft zu erhalten 
bzw. zu erhöhen. Im Vordergrund stan-
den „fähigkeitsorientierte Übungen“. 
Vorhaben zu „einsatzgleichen Verpfl ich-
tungen“ waren 2022 nicht vorgesehen, 
aber sie werden im Zusammenhang mit 
der EUBG den Auslandsübungsplan 2024 
und 2025 besƟ mmen.

Im Jahr 2022 konnten 22 der geplan-
ten 25 Übungen durchgeführt werden. 
Einschränkungen, Absagen bzw. reduziert 
durchgeführte Vorhaben waren mit dem 
Krieg in der Ukraine begründet. Mit in 
Summe 596 entsandten Personen (2021 
waren es 401) liegt die Bedarfsdeckung 
im Bereich der Jahre vor der Pandemie. 
Verstärkt wurden Übungen, die zwar auf 
die AuslandsambiƟ on ausgerichtet sind, 
aber einen deutlichen Mehrwert für die 
Kernaufgabe „militärische Landesvertei-
digung“ aufweisen. Höhepunkt war die 
Beteiligung einer verstärkten Infanterie-
kompanie in der modernen Übungsstadt 
SCHNÖGGERSBURG im Gefechtsübungs-
zentrum ALTMARK (DEU). 

Zusammenfassend kann festgestellt 
werden, dass das Ziel des Auslandsübungs-
planes 2022 erreicht wurde. Auch 2023 
liegt der Fokus auf dem Bereich der fä-
higkeitsorienƟ erten Übungen, um den Fä-
higkeitserhalt in den waff engaƩ ungsspezi-
fi schen bzw. originären Aufgaben nicht zu 
gefährden, dabei werden Übungsvorhaben 
zum Zweck der militärischen Landesver-
teidigung deutlich intensiviert. 2024 wird 
die Vorbereitung des LogisƟ kverbandes 
zur EUBG 2025 im Vordergrund stehen.

InternaƟ onaler Teilnehmer an der 
„European Mountain Thunder 2022“ 

am Truppenübungsplatz 
WaƩ ener Lizum.

Foto: Bundesheer/SebasƟ an Schreiber
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Einsatzvorbereitung für den 
mulƟ naƟ onalen Friedenseinsatz 

im Kosovo.
Foto: Bundesheer/ChrisƟ an Kickenweiz
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Einsatzplanung

Die quanƟ taƟ ven und qualitaƟ ven Bei-
träge des Bundesheeres im Rahmen von 
internaƟ onalen Krisenmanagementaufga-
ben erfolgen im Wesentlichen auf Basis 
der Österreichischen Sicherheitsstrategie 
und der Teilstrategie Verteidigungspoli-
Ɵ k. Die AmbiƟ on, eine quanƟ taƟ ve Bei-
tragsleistung mit lagebedingt mindestens 
1 100 Soldaten für Auslandseinsätze als 
Dauerleistung bereitzustellen, ist dabei 
unverändert hoch und im internaƟ ona-
len Vergleich signifi kant. Die COVID-19-
Pandemie, in Verbindung mit der Migra-
Ɵ onslage, waren auch 2022 vor allem in 
Hinblick auf die personelle Verfügbarkeit 
für Einsätze maßgebliche und zugleich li-
miƟ erende Faktoren, dies war auch durch 
den unverändert hohen GleichzeiƟ gkeits-
bedarf im In- und Ausland begründet.

Zum zweiten Mal übernahm Österreich 
im ersten Halbjahr 2022 für sechs Monate 
die Führung über die EU-Trainingsmission 
in Mali (EUTM MALI). Wie bereits 2019 
erfolgte dies in enger Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Bundeswehr.

Das Schwergewicht des österreichi-
schen Auslandseinsatzengagements liegt 
weiterhin auf dem Westbalkan, wobei die 
Umstrukturierung der dort eingesetzten 
KräŌ e des Bundesheeres einen laufenden 
Prozess darstellt.

Im Bereich der EU wurde die Bereithal-
tung des Stabspersonals für die EU-BaƩ -
legroup (EUBG) 2021-2 um 6 Monate ver-
längert und endete somit Ende Juni 2022. 

Die EU ist im Begriff , den Umfang und 
die Ausprägung ihrer rasch verfügbaren 
militärischen Kräfte neu zu definieren. 
Dies erfolgt im Zuge der Erstellung des so 
genannten „Rapid Response Concepts“. 
Damit verbunden ist die Überleitung der 
EUBG in die Rapid Deployment Capacity 
(RDC), wobei die bereitgehaltenen EUBG 
weiterhin den Kern der militärischen Ka-
pazitäten bilden werden. Diese werden 
jedoch zusätzlich mit maßgeschneiderten 
Elementen der LuŌ streitkräŌ e, der Ma-
rine und CyberkräŌ en verstärkt werden. 
Die Ausweitung der Bereitstellungszeit-
räume auf ein Jahr sowie unterschiedliche 
BereitschaŌ sgrade sollen den RotaƟ ons- 
und Planungsdruck reduzieren und so 
für die Mitgliedstaaten die AƩ rakƟ vität 
zur Teilnahme erhöhen. Der Krieg in der 
Ukraine führt derzeit durch die poliƟ sche 
Bewusstseinsbildung zu einer spürbar hö-
heren Dynamik in der weiteren Ausgestal-
tung der militärischen Komponente der 
EU. Die diesbezüglich enge Verfl echtung 
zwischen EU und NATO wird in ihrer kon-
kreten Ausprägung auch Auswirkungen 
auf den Beitrag Österreichs haben.

Einsatzgleiche Verpfl ichtungen 

Einsatzgleiche Verpfl ichtungen sind für 
besƟ mmte Zeiträume eingegangene und 
nach Art und Umfang jeweils individuell 
festgelegte Verpfl ichtungen mit Einsatz-
charakter. Grundsätzlich sind darunter 
die nationalen Verstärkungskräfte zu 
verstehen, die schwergewichtsmäßig für 
den Balkan vorgesehen sind. Die für die 
OperaƟ on EUFOR ALTHEA vorgesehene 
österreichische Infanteriekompanie wur-
de im Februar 2022 aufgrund anhaltender 
poliƟ scher Spannungen abgerufen und 
für 2 Monate in Bosnien und Herzegowi-
na eingesetzt.

Die Planungen für den Beitrag des 
Bundesheeres zur durch Deutschland ge-
führten EUBG 2025, im Rahmen welcher 
Österreich in bewährter Weise wieder als 
„logistische Führungsnation“ fungieren 
wird, wurden aufgenommen, um die Betei-
ligung in Zusammenarbeit mit allen Part-
nern in allen Detailbereichen festschreiben 
zu können. Alle weiteren Beteiligungen an 
den EUBG werden sich (v. a. mit Deutsch-
land und Italien) an jenen PartnernaƟ onen 
orienƟ eren, mit denen sich die diesbezüg-
liche Zusammenarbeit als zweckmäßig er-
wiesen hat. Über 2025 hinaus ergibt sich 
dazu 2027 wieder eine Möglichkeit zur Ko-
operaƟ on mit Italien. Die Planungen dazu 
wurden bereits eingeleitet.
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Kommentar

Qualität der Ausbildung
Vor einem Jahr wurde in diesem Son-

derheŌ  das neu etablierte Qualitäts-
managementsystem (QMS) Ausbildung 
vorgestellt. Der erste QM-Jahresbericht 
für das abgelaufene Jahr 2021 wurde im 
Mai 2022 ferƟ ggestellt und verteilt. Auf 
der Basis von 15 bewerteten Kennzah-
len und vielen anderen Messgrößen 
(z. B. Jahresbericht der Parlamentari-
schen Bundesheerkommission) wurden 
durch mich etliche Maßnahmen ange-
ordnet bzw. Empfehlungen an die Res-
sortleitung ausgesprochen, die die Qua-
lität der Ausbildung weiter verbessern 
sollen. 

Zwei dieser Kennzahlen fi nden ab 
dem Finanzjahr 2023 auch im Rahmen 
der WirkungsorienƟ erung gem. Bundes-
haushaltsgesetz Verwendung und sind 
im jährlichen Bundesfi nanzgesetz für 
die Öff entlichkeit einsehbar. Eine Kenn-
zahl misst die Quote der Rekruten, die 
in ihrem Grundwehrdienst die gesam-
te Basisausbildung zum Einsatzsoldaten 
absolvieren (Zielsetzung: 70 %). Dieser 
Wert wird v. a. aufgrund der Zahl der 
FunkƟ onssoldaten und der Verwendung 
der Einsatzsoldaten im Assistenzeinsatz 
MigraƟ on anstelle der waff engaƩ ungs-
spezifi schen Basisausbildung deutlich 
unterschriƩ en. Mit der anderen Kenn-
zahl wird die Zufriedenheit mit der Aus-
bildung gemessen (die Daten stammen 
aus dem Sozialen Lagebild 2022).

Ob die angeordneten Maßnahmen 
Wirkung zeigen, wird sich Jahr für Jahr 
u. a. an der Entwicklung solcher Kenn-
zahlen zeigen, die allerdings nur den 
„strategischen“ Blick auf die Ausbil-
dungsqualität erlauben. Qualität ent-
scheidet sich tagtäglich vor Ort, im un-
miƩ elbaren Kontakt der Ausbilder der 
Truppe und des Lehrpersonals der Aka-
demien und Schulen mit den Auszubil-
denden; sie sind die MulƟ plikanden in 
der Gleichung mit dem größten Einfl uss 

auf das Ergebnis, sowohl in posiƟ ver als 
auch in negaƟ ver Hinsicht.

In diesem Zusammenhang möchte ich 
auf den Spezialbeitrag am Ende dieses 
SonderheŌ es verweisen, in dem darge-
stellt wird, wie das Kaderpersonal bei 
der Aneignung, FesƟ gung oder auch 
Korrektur der methodischen, sozialen 
und personalen Kompetenzen unter-
stützt wird. Neben der fachlichen Eig-
nung stellt die weitere Verbesserung 
des professionellen, moƟ vierenden und 
wertschätzenden Umganges mit allen 
Auszubildenden, allen voran Grund-

wehrdienern, und Kaderanwärtern, 
mein persönliches Schwergewicht dar. 
Neben der bereits vollzogenen deutli-
chen Budgeterhöhung ist diese Verbes-
serung für die Steigerung der AƩ rakƟ -
vität des Bundesheeres als Arbeitgeber 
(Präsenz- und MilizorganisaƟ on) von 
entscheidender Bedeutung.

Generalleutnant Mag. Erich Csitkovits
Überleitungsverantwortlicher der 

DirekƟ on 3 in der GeneraldirekƟ on 
für Landesverteidigung und 

Ausbildungschef des Bundesheeres

Absolventenzahlen 2021 2022 2023
(geplant)

2024
(geplant)

2025
(geplant)

Generalstabslehrgang -
16

(+1 Ausl.) - 19
(+1 Ausl.) -FH-Masterstudiengang

Militärische Führung 19

Stabslehrgang 2 (ab 2021 
Höherer Stabslehrgang) 40 35 40 40 40

Führungs- und Stabslehrgang 1 56 44 140 140 140
FH-Bachelorstudiengang
Militärische IKT-Führung - Studien-

beginn - - 20

FH-Bachelorstudiengang 
Militärische Führung

59
(+1 Ziv.)

72
(+5 Ausl.)

77
(+3 Ausl.)

78
(+2 Ziv., 

   +2 Ausl.)

70
(+6 Ausl.)

Kaderausbildung 5 213 154 400 400 400
Kaderausbildung 4 363 302 400 400 400
Kaderanwärterausbildung 3 554 312 340 400 500
Kaderanwärterausbildung 2 546 546 470 750 900
Kaderanwärterausbildung 1 546 499 420 600 800
Grundwehrdiener 16 195 16 463 16 500 17 000 17 000

Zufriedenheit mit 
der Ausbildung

Berufssoldaten Zivilbedienstete Grund-
wehrdie-

ner
Miliz

m w m w
Hohe bis sehr hohe 
Zufriedenheit 78% 72% 78% 74% 62% 75%

Erwachsenengerecht 90% 79% 92% 94% 75% 93%
Die Ausbildung hat die 
TäƟ gkeit des Arbeits-
platzes vollumfänglich 
oder großteils abgedeckt.

72% 58% 79% 70% 77% 81%



Gemäß Wehrgesetz dient die allgemeine Einsatzvorbereitung der Sicherstellung der 
ständigen EinsatzbereitschaŌ  des Bundesheeres. Dazu gehört auch die gesamte 
militärische Ausbildung. Diese ist defi niert als VermiƩ lung und Erwerb der 
erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und FerƟ gkeiten, die zur Erfüllung der 
dienstlichen Aufgaben qualifi zieren. 
Die folgenden Kapitel sollen wesentliche Ausbildungsgänge erläutern, die 
dazugehörigen Zahlen, Daten, Fakten und besonderen Entwicklungen des Jahres 2022 
aufl isten, wesentliche Herausforderungen darstellen und einen Ausblick vermiƩ eln. 
Die meisten dieser Kapitel werden Jahr für Jahr fortgeschrieben; Leistungen und 
Entwicklungen der Ausbildung werden damit auch dokumenƟ ert. Die unter 
„Spezifi sche Ausbildungen“ präsenƟ erten Inhalte werden dagegen jedes Jahr einem 
anderen Thema gewidmet. In diesem Jahr wird vorgestellt, wie das Kaderpersonal – 
zusätzlich zur fachlichen Ausbildung – bei der Aneignung, FesƟ gung oder auch 
Korrektur der erforderlichen methodischen, sozialen und personalen Kompetenzen 
unterstützt wird.

Foto: Bundesheer/Daniel Trippolt
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Die Ende 2020 verfügten Durchfüh-
rungsbesƟ mmungen für die Basisausbil-
dung 2021 (DBBA2021) stellen mit Wirk-
samkeit des Einrückungstermines April 
2021 die Grundlage für die Ausbildung 
im Grundwehrdienst (GWD) dar. Diese 
wurden aus den gesetzlichen Aufgaben 
des Bundesheeres abgeleitet und setzen 
die Maßnahmen zur „AƩ rakƟ vierung des 
Grundwehrdienstes“ des ehemaligen 
Leuchtturmprojektes „Rekrutenschule“ 
aus dem Regierungsprogramm 2017 bis 
2022 um, das nach dem Regierungs-
wechsel als Projekt „Qualitäts- und Effi  -
zienzsteigerung im Ausbildungsbetrieb“ 
(QUESTA) fortgesetzt und abgeschlossen 
wurde. Alle Soldaten in der Basisausbil-
dung (SiBA) erhalten eine, wieder ver-
stärkt auf die Praxis ausgerichtete, mi-
litärische Ausbildung mit Überprüfung 
der Zielerreichung, die altersgerecht, 
erlebnisreich, wettbewerbsorientiert, 
leistungsfordernd und -honorierend ver-
miƩ elt wird. Auch wurden die Erfahrun-
gen aus dem sicherheitspolizeilichen As-
sistenzeinsatz im Zusammenhang mit der 
Teilauĩ ietung COVID-19 eingearbeitet. 
Mit den DBBA2021 erfolgte des Weite-
ren eine erste Umsetzung der Vorgaben 
aus dem Regierungsprogramm 2020 bis 
2024. Hierbei wurden der FunkƟ onsdienst 

für länger andauernde Inlandseinsätze 
(„Modell 6+3“) und die im Rahmen der 
„modularen Milizunteroffiziersausbil-
dung“ wieder eingeführte „Vorbereitende 
Kaderausbildung“ (VbK) sowie die neue 
„Teiltauglichkeit“ berücksichƟ gt.

Ziel und Zweck der Basisausbildung (BA) 
ist das Herstellen der funkƟ onsorienƟ er-
ten Fähigkeiten aller SiBA, um zugeord-
nete Inlandsaufgaben zu erfüllen und die 
Fortbildung des Kaders zu unterstützen. 
Zu diesen Inlandsaufgaben zählen:
- einfache Hilfsdienste bei Katastrophen 

(ab 5. Woche);
- verbesserte Hilfsdienste bei 

Katastrophen (ab 7. Woche);
- einfache Unterstützungsaufgaben im 

Rahmen der Luftraumüberwachung 
(ab 9. Woche);

- sicherheitspolizeilicher Assistenzeinsatz 
niedriger Intensität (ab 11. Woche);

- qualifi zierte Hilfeleistung bei 
Katastrophen (ab 14. Woche);

- Schutz KriƟ scher Infrastruktur 
(ab 18. Woche – nach entsprechender 
Einsatzvorbereitung);

- militärische Landesverteidigung 
(ab 22. Woche – nach entsprechender 
Einsatzvorbereitung).

Soldaten in der Basisausbildung (SiBA)  
werden abhängig vom militärischen Be-

darf sowie von ihren individuellen Kennt-
nissen, Fähigkeiten und FerƟ gkeiten im 
Rahmen des sechsmonaƟ gen GWD ent-
weder als Einsatzsoldaten (EinsS) oder 
FunkƟ onssoldaten (FktS) ausgebildet.

EinsS absolvieren die Ausbildungs-
abschniƩ e Basisausbildung Kern (BAK), 
Basisausbildung 1 (BA1) und Basisausbil-
dung 2/3 (BA2/3). Schwergewichte der 
Ausbildung sind in der BAK der Wach-
dienst, in der BA1 der sicherheitspolizei-
liche Assistenzeinsatz und in der BA2/3 
die Ausbildung in einer FunkƟ on in der 
jeweiligen Waff engaƩ ung. In der BA2/3 
kann die „Vorbereitende Milizausbildung“ 
(VbM) und/oder die VbK absolviert wer-
den. Am Ende der BA2/3 ist eine Übungs-
phase unter taktischer Führung durch 
das Kaderpersonal vorgesehen. FktS ab-
solvieren die BAK und eine spezifi sche 
Ausbildung für ihre FunkƟ on und werden 
danach auf dem jeweiligen Arbeitsplatz 
verwendet. Im Rahmen dieser Verwen-
dung werden Teile der Ausbildungsziele 
der BA1 begleitend vermiƩ elt; auch die 
VbM kann absolviert werden.

Die Vorgaben der „Weisung zur Priori-
sierung und Realisierung 2023 bis 2028“ 
des Generalstabschefs werden 2023 zu 
einer Überarbeitung und Neuverfügung 
der DBBA führen.

Grundwehrdiener bei der Angelobung in Imst.
Foto: Bundeheer/MarƟ n Hörl
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Die fordernde AuŌ ragslage des Bun-
desheeres und die daraus resulƟ erende 
geringe Planungssicherheit im Berufsvoll-
zug (inkl. Familie und Freizeit) der Kader-
soldaten im Jahr 2022 spiegelte sich auch 
im Zulauf zur Kaderanwärterausbildung. 
So war ein deutlicher Rückgang bei den 
Lehrgangsteilnehmern zu verzeichnen.

Die AusbildungssituaƟ on in der Kader-
anwärterausbildung (KAusb) entspannte 
sich trotz dieses Umstandes nicht, weil 
das freiwerdende Ausbildungspersonal 
umgehend für andere Einsätze (Auslands-
einsätze, Inlandseinsätze, Unterstützungs-
leistungen) herangezogen wurde.

Im Jahr 2022 absolvierten 499 Teilneh-
mer die KAusb1 und 546 Teilnehmer die 
KAusb2 sowie 312 Teilnehmer die KAusb3 
(zum Berufsunteroffi  zier). Der Anteil an 
Milizoffi  ziers- und Milizunteroffi  ziersan-
wärtern betrug in Summe 110 Lehrgangs-
teilnehmer. Der Prozentanteil der Frauen 
lag bei 7,27 Prozent.

Es besteht die Absicht, die SystemaƟ k 
der Kaderanwärterausbildung ab 2024 
so zu ändern, dass jede Landbrigade in 
jedem Kalenderjahr eine Kaderanwärter-
ausbildung 1 durchzuführen hat (Regio-
nalisierung und verbesserter Bezug zur 
Stammeinheit), und im Sinne der Personal-
fürsorge regelmäßig Laufbahnentwick-
lungsgespräche mit dem Kadernachwuchs 
durchgeführt werden müssen.

Soldaten in der Kaderanwärterausbildung 
lernen das Führen im Gefecht und 

beim Training auf der Hindernisbahn.
Fotos: Bundesheer/

oben: Christoph Seidner
unten: Markus Koppitz
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Kaderanwärter mit dem MG 74 mit 
Rotpunktvisier AimPoint CompM4.
Foto: Bundesheer/Alfred Miesenböck
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Die Ausbildung zum Stabsunteroffi  zier 
ist dem Nationalen Qualifikationsrah-
men (NQR) Stufe 5 zugeordnet. Die He-
rausforderung in der Ausbildung besteht 
vor allem darin, der VielschichƟ gkeit der 
unterschiedlichen fachlichen Erfordernis-
se gerecht zu werden und trotzdem die 
gemeinsame militärische Basis für einen 
einsatzorienƟ erten Berufsvollzug für alle 
StbUO-Funktionen zu schaffen. StbUO 
sind, neben den vielschichtigen Aufga-
benfeldern in den Bereichen Führung, 
Erziehung und Lehre sowie OrganisaƟ on, 
vor allem Experten für das jeweilige Waf-
fensystem oder in der jeweiligen Fachrich-
tung. Die erforderliche Englischqualifi kaƟ -
on (B2) ist durch die Lehrgangsteilnehmer 
bereits als EinsƟ egsvoraussetzung vor der 
KAusb4 zu erbringen.

Die Stabsunteroffi  ziersausbildung wird 
seit 2017 in Form der Kaderausbildung 4
(KAusb4, an der HUAk) und Kaderausbil-
dung 5 (KAusb5, an der jeweiligen Waf-
fen- und Fachschule) durchgeführt. Im 
Jahr 2022 absolvierten 302 Lehrgangsteil-
nehmer (davon 27 Frauen/8,94 Prozent) 
die KAusb4 und 154 Teilnehmer (davon 
4 Frauen/2,59 Prozent) eine KAusb5. Das 
Berufsspektrum der Stabsunteroffi  ziere 
(StbUO) reicht von den Funktionen als 
Kommandanten in den TruppengaƩ un-
gen (Führungs-, Führungsunterstützungs-, 
Kampf-, Kampfunterstützungs- und 
LogisƟ ktruppen) der Führungsebene Teil-
einheit sowie über Fach- und Spezial-
funkƟ onen von der Ebene Einheit bis zur 
Zentralstelle des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung. 

Der Stabsunteroffi  zier ist Kommandant in der TruppengaƩ ung bis zur 
Ebene Teileinheit oder arbeitet in Fach- oder SpezialfunkƟ onen.
Fotos: Bundesheer/oben: Kurt Kreibich; unten: Horst Gorup
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Die Grundausbildung zum Offizier 
schließt an die absolvierte Kaderanwär-
terausbildung 2 an. Angehende Berufs-
offi  ziere absolvieren nach abgeschlosse-
nem Auswahl- und Aufnahmeverfahren 
den dreijährigen Fachhochschul-Bache-
lorstudiengang „Militärische Führung“ 
(180 ECTS-Punkte), ergänzt durch die 
berufsprakƟ sche Ausbildung im Rahmen 
des Truppenoffi  zierslehrganges. Die Aus-
bildung zum Milizoffi  zier wird im Beitrag 
„Milizausbildung“ erläutert.

Nach strukturbedingt geringeren Absol-
ventenzahlen in den vergangenen Jahren 
steigt die Zahl der Studierenden wieder 
an. Im Oktober 2022 musterten 72 Be-
rufsoffiziere zur Truppe aus. Erstmals 
musterten nach dreijähriger Ausbildung 
an der TherMilAk auch 5 KadeƩ en aus 
Bosnien und Herzegowina aus. 

106 Berufsoffiziersanwärter starte-
ten im August 2022 ihre Ausbildung 
im 1. Jahrgang an der Theresianischen 
Militärakademie. 83 davon belegten den 
FH-Bachelorstudiengang „Militärische 
Führung“ (davon 5 internationale und 
1 ziviler Teilnehmer) und 23 den erstma-
lig angebotenen FH-Bachelorstudiengang 

„Militärische informaƟ ons- und kommuni-
kaƟ onstechnologische Führung“. 

Im Führungs- und Stabslehrgang 1 wer-
den Offi  ziere auf die Führung einer Ein-
heit (4 bis 8 Wochen, je nach Waff engat-
tung) bzw. auf die Arbeit als Stabsoffi  zier 
in einem Bataillons- oder Brigadestab (16 
Wochen) vorbereitet. Im Jahr 2022 ab-
solvierten 44 Offi  ziere diesen Lehrgang, 
der auch eine verƟ efende Führungsaus-
bildung und Hilfestellungen zur Persön-
lichkeitsentwicklung einschließt.

Der Höhere Stabslehrgang (6 Wochen) 
dient zur Vorbereitung der Stabsoffi  ziere 
auf Ebene der operaƟ ven Kommanden 
und DirekƟ onen oder für Verwendungen 
im Ministerium. Er wird in zwei Teilen 
geführt. 2022 absolvierten 35 Offi  ziere 
diesen Lehrgang.

Im Bereich der höheren Offi  ziersaus-
bildung absolvieren derzeit (2022 bis 
2024) 21 Teilnehmer den FH-Masterstu-
diengang Militärische Führung (davon je 
1 Teilnehmer aus der Schweiz und aus 
Deutschland), der gleichzeiƟ g die Gene-
ralstabsausbildung darstellt. Die Zahl der 
Absolventen im Jahr 2022 betrug 16 Offi  -
ziere (plus 1 internaƟ onaler Teilnehmer).
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Die Ausbildung der Offi  ziersanwärter 
befähigt die Absolventen, durch 
Planung, Befehlsgebung und 
Durchführung Probleme zu lösen.
Fotos: Bundesheer/Paul Kulec
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Die Ausbildung der Offi  ziersanwärter an der Theresianischen Militärakademie ist faceƩ enreich. Im Jahr 2022 wurde sie 
um den FH-Bachelorstudiengang „Militärische informaƟ ons- und kommunikaƟ onstechnologische Führung“ erweitert.
Grafi k: Bundesheer/TherMilAk

Foto: Bundesheer/Paul Kulec
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Beamtinnen und Beamte sowie Ver-
tragsbedienstete erfüllen als Führungs- 
und VerwaltungsfachkräŌ e in allen Be-
reichen des Ressorts ihre Aufgaben. Die 
Aufnahme erfolgt zielgerichtet unter 
Nachweis der erforderlichen Qualifi ka-
Ɵ onen (z. B. Studium, Fachschule, Lehr-
beruf) für eine spezifi sche Verwendung. 
Der militärische Anteil wird im Zuge der 
Grundausbildung vermiƩ elt. Die Ausbil-
dungsinhalte der Grundausbildung sind 
in der jeweiligen Grundausbildungsver-
ordnung festgelegt.

Als ErstorienƟ erung werden standar-
disierte Abläufe und generelle BesƟ m-
mungen des Ressorts im Einführungs-
modul vermiƩ elt. Im Basismodul werden 
Grund- und Übersichtskenntnisse in 
verschiedenen Rechtsfächern wie Wehr-
recht, Verfassungsrecht oder Dienst- und 
Besoldungsrecht erworben. Im dritten 

Im Rahmen der Kaderanwärterausbil-
dung 1 bis 3/Miliz konnten im Jahr 2022
69 Milizunteroffi  ziere (MUO) und 6 MUO 
über die modulare Milizunteroffi  ziersan-
wärterausbildung an der Heeresunter-
offi  ziersakademie (HUAk) ausgemustert 
werden. Somit war die Anzahl in etwa 
gleich hoch wie in den Vorjahren. Die 
Weiterbildung der MUO zum Zugskom-

AusbildungsabschniƩ , dem Fachmodul, 
erfolgt die für die jeweilige Verwendung 
adäquate Ausbildung.

Für Bedienstete der Verwendungsgrup-
pe A1 dient die prakƟ sche Verwendung 
(Job-RotaƟ on) in der Dauer von 1 bis 2 
Monaten zur VerƟ efung und Weiterent-
wicklung der erworbenen Kompetenzen. 
Die Förderung der sozialen oder metho-
dischen sowie der kommunikaƟ ven oder 

organisatorischen Fähigkeiten und Fer-
Ɵ gkeiten erfolgt durch die Absolvierung 
eines Wahlmoduls.

Im Kalenderjahr 2022 wurden 33 Mo-
dule im Rahmen der Grundausbildung an 
den AusbildungsstäƩ en des Ressorts an-
geboten, ca. 640 Bedienstete haben diese 
erfolgreich abgeschlossen. Die Anzahl der 
Auszubildenden wird in den nächsten Jah-
ren aufgrund der Altersstruktur steigen.

Zivile Bedienstete des Bundesheeres arbeiten im Labor 
oder nehmen regelmäßig an der mulƟ naƟ onalen

Cyberübung „Locked Shields“ teil.
Foto: Bundesheer/Peter Lechner; H. Ardi

Milizsoldaten bei der Übung 
„Herbststurm 22“.
Foto: Bundesheer/Georg Stadler; 
Daniel Mock
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mandanten oder Fachunteroffi  zier schlos-
sen 7 MUO an der HUAk ab. 

Im Jahr 2022 haben 57 Milizoffi  ziers-
anwärter den Ausbildungsgang für die 
Grundausbildung zum Milizoffi  zier (MO) 
mit der Beförderung zum Leutnant er-
folgreich absolviert. 

An der Theresianischen Militärakademie 
(TherMilAk) konnten 45 Milizoffiziere 
den Führungs- und Stabslehrgang 1/
Teil 1/Einheitskommandant (Fü&StbLG1/
MO/Teil1/EinhKdt), 22 den Fü&StbLG1/
MO/Teil2/StbO/Fü, 27 Milizoffi  ziere den 
Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/StbD-Baon 
und 28 Milizoffi  ziere den Fü&StbLG1/MO/
Teil2/StbO/StbD-Brig abschließen.

Im Rahmen der modularen Miliz-
unteroffi  ziersanwärterausbildung absol-
vierten 67 die Vorbereitende Kaderaus-
bildung, 17 das Modul Kompensation, 
18 das Führungsmodul und 86 das 
Waff engaƩ ungsmodul.

Milizsoldaten des Jägerbataillons 
Vorarlberg trainieren zuerst am 

Schießsimulator und anschließend 
im scharfen Schuss. 

Fotos: Bundesheer/Markus Koppitz; 
Daniel Mock

SE Seiteneinsteiger
BA Basisausbildung
K KompensaƟ onsmodul
VbK Vorbereitende Kaderausbildung
Fü Führungsmodul
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Die internaƟ onale Ausbildung nahm im 
Jahr 2022 nach den erheblichen COVID-19-
bedingten Einschränkungen wieder an 
Umfang und Intensität zu. Der dringende 
Nachholbedarf der Ausbildung im Ausland 
konnte prioritär realisiert werden. Auch 
Partner wurden wieder verstärkt zu Aus-
bildungen in Österreich eingeladen. We-
sentliche Schwergewichtsvorhaben der 
Auslandsausbildung waren beispielsweise 
die Beteiligung des 22. Generalstabslehr-
ganges an der Korpsübung „Determined 
Effort“ an der Führungsakademie der 
Deutschen Bundeswehr in Hamburg, die 
Durchführung einer Übung für Lehrgän-
ge der Theresianischen Militärakademie 
und Verbände der Landstreitkräfte am 

Elektronischen TakƟ ksimulator Mechani-
sierter Verbände (ELTAM) in Thun in der 
Schweiz und die Forƞ ührung der binaƟ -
onalen Heeresbergführerausbildung mit 
der Deutschen Bundeswehr. Ein weite-
rer Prioritätsbereich war die Ausbildung 
von Fachpersonal der LuŌ streitkräŌ e zur 
Sicherstellung der Einführung und des 
Betriebes des neuen leichten Mehrzweck-
hubschraubers Leonardo AW169M in 
Italien. Andere wichƟ ge Ausbildungsvor-
haben im Ausland waren die Fortsetzung 
der Jetpilotenausbildung in Italien und 
Deutschland, die Notverfahrenstrainings 
für LuŌ fahrzeugbesatzungen, die Ausbil-
dung von Fachpersonal der ABC-Abwehr 
mit scharfen chemischen Kampfstoff en, 

die Klimazonen- und Mobilitätsausbil-
dungen des Jagdkommandos und die 
LuŌ zielschießen der Fliegerabwehr mit 
Zwillingsfl iegerabwehrkanone und Flie-
gerabwehrlenkwaffe. Weiters wurden 
Auslandssemester und internationale 
PrakƟ ka für Studierende an der There-
sianischen Militärakademie realisiert. 
Nach Vorgaben der RegionenpoliƟ ken des 
Ressorts erfolgten Maßnahmen zur Ka-
pazitätsentwicklung von Partnern in den 
Schwergewichtsräumen Westbalkan, Na-
her und MiƩ lerer Osten sowie Westafrika, 
beispielsweise im Bereich der Gebirgs-
ausbildung, der Munitions- und Lager-
sicherheit und der KampfmiƩ elabwehr. 
Gesamtheitlich konnten 2022 mehr als 
800 internaƟ onale Ausbildungsvorhaben 
im In- und Ausland durchgeführt werden, 
wobei mehr als 65 Prozent der Vorhaben 
im Ausland absolviert wurden. 

Das State Partnership Program ermöglicht 
den Austausch von Know-how zwischen 

der NaƟ onal Guard von Vermont 
und dem Bundesheer. 

Foto: Bundesheer/MarƟ n Hörl
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Soldaten aus Montenegro, Spanien, 
Tschechien und Österreich nahmen 
an der „European Mountain Thunder“ am 
Truppenübungsplatz Lizum-Walchen teil.
Foto: Bundesheer/Markus Koppitz
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Die COVID-19-Krise aus dem Jahr 2021 
führte auch im Jahr 2022 zu einer ver-
mehrten Nutzung der angebotenen Fern-
ausbildungsmaßnahmen im Bundesheer. 
Die hohe Anzahl an ausgebildeten Tele-
tutoren, die überwiegend in den Bildungs-
einrichtungen des Österreichischen Bun-
desheeres täƟ g sind, kam auch in dieser 
schwierigen Phase umfassend zum Ein-
satz. Die miƩ lerweile im Österreichischen 
Bundesheer gut etablierte Ausbildungs-
methode der Fernausbildung konnte 
dabei in vielen unterschiedlichen Teilbe-
reichen der Ausbildung erfolgreich an-
gewandt werden. Durch die gleichzeiƟ ge 
Nutzung der Arbeits- und Lernnetze wur-
de immer wieder festgestellt, wie wichƟ g 
gerade in solchen herausfordernden Situ-
aƟ onen stabile Leitungen, entsprechende 
Bandbreiten und eine funktionierende 
IT-Infrastruktur sind, um damit Fernaus-
bildungsmaßnahmen erfolgreich umset-
zen zu können. Die ständige Evaluierung, 
vor allem der technischen Rahmenbedin-
gungen, aber auch eine zeitgemäße digi-
tale Umsetzung von Ausbildungsinhalten, 
stellt eine wesentliche Grundlage für die 
Weiterentwicklung der Fernausbildung im 
Österreichischen Bundesheer dar. Dabei 
ist das funkƟ onierende Zusammenwirken 
unterschiedlicher Fachbereiche sowohl 
im technischen als auch im pädagogi-
schen Bereich zwingend notwendig, um 
die Fernausbildung im Österreichischen 
Bundesheer am Puls der Zeit zu halten.
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Ausbildungsmittel und Simulation 
(AusbM/Sim) stellen einen integralen 
Bestandteil der Ausbildung im Bundes-
heer dar. Sie können einsatzbezogen, si-
cher, ökonomisch sowie zeitlich und ört-
lich nahezu unabhängig genutzt werden, 
wodurch besƟ mmte Ausbildungen über-
haupt erst ermöglicht werden.

In den nächsten Jahren ist aufgrund 
geplanter Beschaff ungen von Echt-Syste-
men auch der Zulauf einer Vielzahl von 
AusbM/Sim zu erwarten.

Um Kommandanten zu unterstützen, 
werden Systeme implemenƟ ert, welche 
AusbM/Sim anteilig als zentrales Service 
anbieten. Die OpƟ mierung der Nutzung 
soll künŌ ig durch periodische Evaluierun-
gen und Anpassungen erfolgen.

Für die Schießausbildung stehen neue 
Simulatoren für Sturmgewehre und Pis-
tolen und für die Gefechtsausbildung die 
so genannten Small Arms TacƟ cal Trainer 
(SATT) zur Verfügung.

Die Führungsunterstützungsschule be-
treibt ein neues SimulaƟ onssystem für die 
Führungsunterstützung und Elektronische 
Kampff ührung (EloKa), mit dem die Sze-
narien eines modernen elektronischen 
Gefechtsfeldes geübt werden können.

Der Panzerschieß-Simulator 
„Leopard“ 2A4 beim Panzer-
bataillon 14 erhielt ein Upgrade.
Foto: Bundesheer/C. Triebenbacher

Das ABC-SimulaƟ onssystem ARGON ist
eine Live-SimulaƟ on und ermöglicht das 
DetekƟ eren von Kampfstoff en 
ohne Gefahr für die Übenden und 
die Umwelt.
Foto: Bundesheer/Sascha Harold

Small Arms TacƟ cal Trainer 
(SATT) für die Pistole 80.
Foto: Bundesheer/C. Triebenbacher

Der Tower Simulator gehört zum 
Bereich der virtuellen SimulaƟ on.
Foto: Bundesheer/Andreas Machler
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Im Jahr 2022 wurden wieder Ausbil-
dungseinrichtungen saniert und auch 
neue Anlagen geschaff en. Zur Sicherstel-
lung des Trainings für den Kampf im ur-
banen Umfeld wurden ein Trümmerfeld, 
das Bahnhofsgelände, das Firmengebäude 
sowie die Schrebergartensiedlung (vier 
Kleinhäuser) am Truppenübungsplatz 
Bruckneudorf (Burgenland) für die Truppe 
freigegeben. Exklusiv für das Jagdkom-
mando konnten zwei spezialisierte Aus-
bildungsanlagen im Raum Wr. Neustadt 
(Niederösterreich) realisiert werden. Am 
Schießplatz Marwiesen (Kärnten) wurde 
die Panzerklappscheibenanlage 80 m auf 
der Zugsgefechtsschießanlage instandge-
setzt, somit sind wieder Scharfschießen 
mit dem Panzerabwehrrohr, aber auch mit 
dem 12,7-mm-überschweren-Maschinen-
gewehr auf ein bewegliches Ziel möglich. 
Durch den Umbau einer Pistolenschießan-
lage zu einer Schießanlage auf die Kurz-
distanz inklusive Schießanlagentechnik 
wurde das Schießangebot am Truppen-

übungsplatz Bruckneudorf erweitert. 
Zum Erhalt der Sicherheit beim Scharf-
schießen am Schießplatz Glanegg (Salz-
burg) mussten die StahlplaƩ en getauscht 
und kleinere AdapƟ erungsmaßnahmen 
durchgeführt werden. Diese Maßnahmen 
sind nun abgeschlossen. Eine Verbesse-
rung konnte auch am Truppenübungs-
platz Seetaler Alpe (Steiermark) bei der 
Schießanlage Schmelz erreicht werden. 
Beim Neubau des Schießplatzgebäudes 
wurde der Steuerraum in das neu ge-
schaff ene Obergeschoss verlegt, womit 
die Sicherheit am Schießplatz opƟ miert 
werden konnte.

Bewegliche Panzerklappscheibenanlage
für das Panzerabwehrrohr und das 
12,7-mm-überschwere-Maschinen-

gewehr am Schießplatz Marwiesen.

Neubau des Schießplatzgebäudes am 
Truppenübungsplatz Seetaler Alpe. 

Fotos: Bundesheer/David Feiertag
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Die Ortskampfanlage am Truppenübungs-
platz Bruckneudorf wurde um 

vier Kleinhäuser und ein 
Bahnhofsgelände erweitert.

Foto: Bundesheer/David Feiertag
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Jeder Mensch nimmt in seinem Leben 
verschiedene Rollen ein, sei es privat 
oder im Beruf. Im Bundesheer hat jeder 
Soldat eine besƟ mmte FunkƟ on, verbun-
den mit verschiedenen Aufgaben. Ausge-
bildet wird er dafür von Kadersoldaten 
bzw. Zivilbediensteten. Im MiƩ elpunkt 
der Ausbildung im Bundesheer steht 
sowohl der mitdenkende Soldat, der im 
Sinne des AuŌ rages und des Komman-
danten handelt, als Kommandant oder 
Fachvorgesetzter seine Untergebenen/
Mitarbeiter führt, anleitet und als Vor-
bild dienen soll (menschenorientierte 
Führung), als auch der selbstständige, 
im Sinne seines AuŌ rages mitdenkende 
und handelnde Zivilbedienstete.

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben müssen 
alle angesprochenen Personengruppen 
die entsprechende (militär-fachliche 
Kompetenz besitzen. Das alleine reicht 
aber nicht. Es bedarf auch methodischer, 
personaler und sozialer Kompetenzen. 
Das Kaderpersonal ist, neben der Ar-
beit im Fachlichen, gefordert, andere 
Personen zu schulen, zu lehren und zu 
begleiten. Um diese Aufgabe gut erledi-
gen zu können, benöƟ gt jeder Einzelne 
die Ausbildung bzw. die Erfahrung, wie 
man mit anderen Menschen umgeht und 
wie man Inhalte vermiƩ elt oder andere 
in der Aneignung von Fähigkeiten sowie 
FerƟ gkeiten unterstützt. Die grundsätz-
liche personale und soziale Kompetenz 
sollte jeder schon mit der Erziehung im 
Elternhaus und in der Schule mitbekom-

men haben. Um die soziale Kompetenz 
weiterzuentwickeln und methodische 
Kompetenz aufzubauen, enthalten die 
Curricula für die Lehrgänge und Kur-
se an den Akademien und Schulen des 
Bundesheeres Ausbildungselemente in 
den Bereichen Führungsverhalten, Kom-
munikaƟ on und Ausbildungsmethodik. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei die 
Ausbildung der Kaderanwärter, der ange-
henden Stabsunteroffi  ziere und Berufs-
offi  ziere, weil diese nach Abschluss der 
jeweiligen Ausbildung „an der Front“, im 
unmiƩ elbaren Kontakt mit Grundwehr-
dienern und Kaderanwärtern stehen.

Von zumindest gleich großer Bedeu-
tung für die angesprochenen Kompe-
tenzen, einschließlich der personalen 
Kompetenz, ist ein vorbildhaftes Ver-
halten der Ausbilder und des Lehr- und 
sonstigen Personals in den Einheiten 
der Truppe und an den Akademien und 
Schulen. Nicht nur Unterrichtetes, son-
dern auch Erlebtes prägt vor allem die 
jungen Kaderanwärter und die angehen-
den Berufsoffi  ziere. Dies triŏ   insbeson-
dere auf den Umgang mit Frauen und 
generell alle „-ismen“ und „-phobien“ 
(Sexismus, Rassismus, NaƟ onalsozialis-
mus, AnƟ semiƟ smus, Homophobie etc.) 
zu. Das sind Bereiche, in denen wohl 
nicht nur im Bundesheer, sondern auch 
in der GesellschaŌ  insgesamt Nachholbe-
darf besteht. Hier sind die Absolventen 
der Grundausbildung zum Unteroffi  zier 
und zum Berufsoffi  zier ebenfalls in ihrer 

Zivilcourage herausgefordert, nämlich 
die Stimme zu erheben, wenn sie auf 
festgefahrene Verhaltensmuster in den 
Einheiten und Verbänden stoßen, zu de-
nen sie ausmustern.

Über die angesprochenen Ausbildungs-
elemente hinaus gibt es vielfälƟ ge „Be-
ratungsformate“ (Coaching, Mentoring, 
Training, Supervision, Teamentwicklung, 
Konfl iktmoderaƟ on, MediaƟ on und Or-
ganisationsentwicklung) für Komman-
danten und Leiter, um mit SituaƟ onen 
im Dienstbetrieb besser umgehen zu 
können. Sowohl die Ausbildungselemen-
te in Lehrgängen und Kursen als auch 
Beratungsformate stützen sich auf be-
sonders qualifi ziertes Personal ab. Ein 
spezifi scher ArƟ kel über Beratungsfor-
mate und qualifi ziertes Personal („Lea-
dership beim Bundesheer“) fi ndet sich 
im TD-HeŌ  3/2022.

Das Kompetenzzentrum für Führungs-
verhalten und Kommunikation ist das 
Zentrum für menschenorienƟ erte Füh-
rung und Wehrpolitik (ZMFW) an der 
Landesverteidigungsakademie. Das Kom-
petenzzentrum für Ausbildungsmethodik 
(LehrkräŌ equalifi zierung in 5 Stufen) ist 
der Verbund aller drei Akademien des 
Bundesheeres. Die in diesem Beitrag an-
geführten Ausbildungselemente decken 
die Stufen 1 und 2 ab. In den Stufen 3 bis 
5 erfolgt die Ausbildung der Lehroffi  ziere 
und Lehrunteroffi  ziere, der Hauptlehrof-
fi ziere und Hauptlehrunteroffi  ziere sowie 
der Hauptlehroffi  ziere und Forscher.

Foto: Bundesheer/Wolfgang Riedlsperger
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Ausbildung zum Truppenoffi  zier 
(auszugsweise)

- Grundlagen pädagogischen Handelns
- Angewandte Militärpädagogik
- Aspekte der militärischen Führung
- Führungsausbildung – angewandte 

 körperliche Fitness I und II
- Grundlagen KommunikaƟ on – 

 KommunikaƟ on und Verhalten
- Führungstraining in den Einsatzarten
- Rechtsnormen für Ausbildung 

 und Dienstbetrieb
- QuerschniƩ smaterie in den 

 Truppenoffi  zierslehrgängen

Kaderausbildung 4 und 5

Kaderanwärterausbildung 4
- PoliƟ sche, berufsethische und 

 Persönlichkeitsbildung
- Ausbildungsplanung 
- Führen und Aufgaben im Einsatz 
- Stabsdienst und Dienstbetrieb 

Kaderausbildung 5
- Besitz jener FerƟ gkeiten, Fähigkeiten 

 und Kompetenzen, um einen Zug 
 nach Vorgaben des Kompaniekom-
 mandanten ausbilden zu können

Kaderanwärterausbildung 1 bis 3

Kaderanwärterausbildung 1
- PoliƟ sche Bildung
- Führungsgrundlagen
- Gender und Diversity

Kaderanwärterausbildung 2
- Ausbildungsmethodik als Gruppen-

 kommandant (Berufsoffi  ziersanwärter)
- Befähigung zur Durchführung einer

 Basisausbildung 2/3 in der Waff engaƩ ung

Kaderanwärterausbildung 3
- Ausbildungsmethodik und Führungs-

 verhalten (Berufsunteroffi  ziersanwärter)
- PoliƟ sche und berufsethische Bildung 

 (Berufsunteroffi  ziersanwärter)
- Ausbildungsmethodik für Miliz

 (Fernausbildung)
- Ausbildungspraxis für Miliz 

 (Präsenzausbildung)

Foto: Bundesheer/Kurt Kreibich

Foto: Bundesheer/Paul Kulec

Foto: Bundesheer/Horst Gorup

Modulare Milizunteroffi  ziers-
anwärterausbildung 

Führung und Ausbildungs-
methodik (Modul 4)
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AIRPOWER22: Positive CO2-Bilanz
Bei der AIRPOWER22 lag der Fokus auch auf der Umweltverträglich-
keit. Der NachhalƟ gkeitsbericht zeigt, dass die geplante CO2-RedukƟ on 
erreicht wurde. WichƟ gste Erkenntnis: Pro Kopf konnten 18 Prozent 
CO2-Äquivalent eingespart werden. Zudem war die Veranstaltung we-
gen der CO2-KompensaƟ on „klimaneutral“.  ... >>

Deutschland/Australien: Gemeinsame Produktion

Im März 2023 unterzeichneten Deutschland und Australien eine Zusammenar-
beitserklärung für die ProdukƟ on von über 100 „Boxer“-Gefechtsfahrzeugen. 
Nach Abschluss der Verhandlungen sollen die „Boxer“ für die Bundeswehr im 
Südosten von Queensland (Australien) produziert werden.  ... >>

www.truppendienst.com

Die U. S. Air Force plant die Beschaff ung von 1 000 Drohnen des Typs 
„Wingman“. Sie sollen die Leistung der bemannten KampŌ ruppenstruktur 
verbessern und als Wingman (Flügelmann) für ein bemanntes Kampffl  ugzeug 
dienen. Ab 2024 soll der Beschaff ungsvorgang starten.  ... >>

USA: 1 000 neue Drohnen

Ukraine-Krieg: Status quo
Vor mehr als einem Jahr begann der Ukraine-Krieg. Der aktuelle 
Status quo deutet auf einen Abnützungskrieg hin. Wie es dazu 
kam und wie sich der Kriegsverlauf anhand militärischer Para-
meter bisher darstellte, analysiert Oberst des Generalstabsdiens-
tes Markus Reisner.  ... >> 

Die polnische Armee kauŌ  mehr als 1 000 „Borsuk“-Schützenpanzer, die 
bereits ab 2023 geliefert werden sollen. Die „Borsuk“ stammen aus pol-
nischer ProdukƟ on und sollen die Schützenpanzer des sowjeƟ schen Typs 
BMP-1 ersetzen.  ... >>

Polen: Neue Schützenpanzer
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des Österreichischen Bundesheeres unter besonderer BerücksichƟ gung des Aufgabenbereiches der gefechtstechnischen und 
takƟ schen Führungsebene behandelt werden.
Hierdurch soll das militärische bzw. einsatzrelevante Allgemeinwissen aller Kaderangehörigen des Präsenz-, Miliz- und 
Reservestandes unter Beachtung der InformaƟ on über das strategische Umfeld unseres Landes vermehrt werden sowie die 
prakƟ schen und theoreƟ schen Kenntnisse besonders jener Offi  ziere, Unteroffi  ziere und Chargen gesteigert werden, welche 
in der Truppenausbildung, der Einsatzvorbereitung und in den Einsätzen täƟ g sind.
TRUPPENDIENST soll auch ein Forum zur freien Meinungsäußerung über die Angelegenheiten des Österreichischen 
Bundesheeres und der Landesverteidigung sein und damit einen Beitrag zur VerƟ efung des Zusammengehörigkeitsgefühls aller 
SoldaƟ nnen und Soldaten leisten.

Sprachliche Gleichbehandlung:
Die in diesem Hef t verwendeten personen-
bezogenen Ausdrücke betreffen, soweit dies 
inhaltlich in Betracht kommt, Frauen und Männer 
gleichermaßen.
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web: www.truppendienst.com
mail: truppendienst@bmlv.gv.at
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